
Heike, Jana und Jenny Glück ((v.1.) sollte man mit bösen Absichten nicht zu nahe kommen: Mama Heike und Tochter Jenny sind Deutscher Meister im Teak-
wondo in ihrer Altersklasse, Nesthäkchen Jana arbeitet noch daran. Foto: privat



Sechs Fäuste für ein Hallelujah
Die drei Damen aus der Glück-Familie betreiben den KampfsportTeakwondo - zweivon ihnen sind Deutscher Meister

Jenny Glück (13) ist Deut-
sche Meisterin im Teak-
wondo. lhre Mutter Heike
(40) auch. Jenny bei den
Junioren, Heike beiden
Senioren. Und das jüngste
Famil ienmitgl ied, Jana
(9), ist auf dem besten
Vlhg dorthin. Doch diese
Erfolge beruhen nicht auf
Glück - sondern aufTalent,
Selbstdisziplin und Trai-
ning, Training, Training.

VoN KATHARITn sluruHÜseR

DEUSEN. Heike GIück lacht,
als ich sie frage:,,Also, Frau

Erfolgreiches Duo: Tochter Jen-
ny Glück und ihre Mutter...

...Heike Glück wurden Deut-
scher Meister im Teakwondo.

herauskam, habe ich zu mei-
nen Eltem gcsagt, dass ich in
meinem ganzen leben nie
wieder etwas anderes machen
möchte.".

Undso karn es, dasslenny
Glück dasselbe in der korea-
nischen Kanrpfsportart fand.
Und tatsächlich ist der Sport fi.ir
sie die Nummereins in ihrem
Leben. Jenny trainiert fliLnf bis
sechs Mal in derWoche und
besucht sogar das Goethe-
Gymnasiurn in Hörde, das eine
NRW-Sportschule ist urd Lei-
strurgssponlem besondere Un-

terstritzung zukommen lässt.
,Äber in der Schule bin ich
üotzdem gut. Ich habe da echt
den Elugeiz, beides ordentlich
durchzuziehen. Damm leme
ich auch mal imAuto zumTlai-
ning oder zumWettkampf und
auch am Vy'ochenen de hänge
ich über den Büchem."

Ja, und wie kam es dann nur
zum Erfolg der Mama?

,,Da muss ich etvvas weiter
ausholen", lacht Heike Glück
emeut. ,,Ich habe erst mit37
angefangen, Teakwondo zu
machen. Eigentlich wollte ich

nru die Dehnübungen und so
mitrnachen. Aber irgendwarur
habe ich mich dann von dem
Feuer und der lcidenschaft
meher Töchter anstecken
lassen."

Denn miftlerweile ist auch
die jüngste Tochrer Iana ein
richtiges Tälent in dem Sporr.
,,Bei ihr rvar es tatsächlich so,
dass sie ihrem großenVorbild,
ihrer Schwester, nacheiferte.
Sie darf nur aufgrund ihres Al-
ters noch nicht an Deutschen
Meisterschaften teilnehmen",
erklärt Heike Glück. Doch
normale Wettkämpfe bestrei-
tet die Neunjährige schon.
Und natürlich wird sie dabei
- genau wie ihre große Schwe-
ster - von den Eltern begleitet.
Und diesesfugument haben
die beiden Mädchen genuur,
um ihre Mutter zu Wettkämp-
fen zu überreden. ,,Mama",
hieß es da,,,aufjedemWett-
kampf drückst du uns die
Daumen und unterstützt uns
so sehr - das möchten wir fur
dich auch run."

Und das hat sich Heike
Glück dann nicht zweima.l sa-
gen lassen, trainierte eifrig, ge-
wann ihren ersten Wettkampf
nnd warvon da an nicht mehr
z,u brslnssn. Höhepunkt: Der
D(.rl lsche Meistertitel. Den sie
iillrigens am gleichen Tag wie
ihre'fochter Jenny erlangte.

Glück, sie machen doch si-
cher schon lange erfolgreich
Tea.kwondo und ihre Töchter
haben Ihnen nachgeeifert,
nicht wahr?"

,,Nein, nein, ganzdas Ge-
genteil war der Fall. Meine
Tochter jenny macht Teak-
wondo seitdem sie fiinf Jahre
alt ist. Ich habe erst vor drei
Iahren angefangen", entgeg-
net die Deutsche Meisterin
der Senioren im Tea],wondo.
Dabin ich erstrnal platt. Und
will natürlich genau wissen,
wie das gekommen ist.

Die I 3 -jährige |enny erklärt
mir dann, dass ihre Eltem ihr
schon füih vielerlei Sportarten
2m,,,{ussuchen" vorgestellt
haben. ,Äber als ich aus der
ProbeshrndeTeakwondo

Jenny präsentiert ihre übungen und die Kampfrichter schauen
konzentriert zu. Foto: privat
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